Amt Eiderkanal Osterronfeld, 15.10.2019
Fachbereich 3 - Bauen und Umwelt Az.: 028.3143 - JBE/IGn
Id.-Nr.: 192444

Vorlagen-Nr.: BA8-9/2019

Sitzungsvorlage

zu Punkt 7. far den 6ffentlichen Teil der Sitzung
des Bauausschusses (Gemeinde Schacht-Audorf)
am Donnerstag, 7. November 2019

Sachstandsbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 21 "Stellplatz- und
Hallenanlage an der Hittenstrafie"

1. Darstellung des Sachverhaltes:

Durch die Errichtung einer Stellplatzanlage gegentiber der Liurssen-Kroger Werft GmbH &
Co. KG soll das bekannte Parkplatzproblem in der HuttenstralBe und der Ritgersstral3e ge-
l6st werden. Planungsrechtliche Voraussetzung ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen
B-Planes Nr. 21 ,Stellplatz- und Hallenanlage an der HittenstralRe®.

In den seit der Planaufstellung im Jahr 2016 bekannten Entwirfen wurden rund 500 Stell-
platze im nordlichen Teilbereich der Flachen vorgesehen. Im sudlichen Teilbereich wurde die
Errichtung von bis zu vier Lagerhallen eingeplant.

Am 17.03.2016 fasste die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung den Aufstellungs- sowie Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss, so dass die Beteiligungen gem. 8§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2
BauGB anschlieRend stattgefunden haben.

Auf Wunsch der Lirssen-Kroger Werft GmbH & Co. KG ruhte das Verfahren seit 2016. Nun
hat sich die Situation nach Auskunft der Vorhabentragerin dahingehend geéandert, dass das
Verfahren zeitnah abgeschlossen werden sollte. Bei der Verfahrenswiederaufnahme wurden
insbesondere zwei wesentliche Anderungen aufgenommen:

e Optional kbnnen anstellte der max. vier Lagerhallen im sldlichen 2. Realisierungsab-
schnitt (TG 2) zusatzliche 200 Stellplatze errichtet werden, so dass die mogliche Ge-
samtanzahl der Platze bis zu 700 betragt. Eine Mischnutzung aus Parkplatzen und La-
gerhallen ist zulassig.

e Nach Uberpriifung der urspriinglichen Stellplatzanordnung im ndérdlichen Teilbereich
wurde festgestellt, dass die beanspruchte Flache optimaler ausgenutzt werden kann.
Dies wird nun dadurch erreicht, dass die Stellplatze im Ursprungsentwurf um 90 Grad
gedreht werden und ein Teil der Platze in Schragausfiuhrung gestaltet wird.

e Aufgrund eines bislang unbekannten Trafogeb&audes im nord-gstlichen Bereich wurde der
Verlauf des Larmschutzwalls an dieser Stelle geringfligig verschoben. Nachteile im Im-
missionsschutz entstehen dadurch nicht.

Der Uberarbeitete Planentwurf soll mit Verweis auf § 4 a Abs. 3 BauGB und nach Rickspra-
che mit der Regionalentwicklung erneut in die Beteiligung gehen. Da mit Anderung der Stell-
platzanlage die Grundziuige der Planung nicht berihrt werden, kann das vereinfachte Verfah-
ren angewendet werden (verkirzte und eingeschrénkte Beteiligung). Mit der nun anstehen-
den erneuten Beteiligung der Offentlichkeit, der Behorden und der Trager 6ffentlicher Belan-
ge vom 04.11.2019 bis einschlieRlich 18.11.2019 kénnen weitere Stellungnahmen eingehen.
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Im Bauausschuss erfolgte in Abstimmung mit dem Vorsitzenden nur ein Sachstandsbericht.
Den Abwagungs- und Satzungsbeschluss fasst die Gemeindevertretung gem. 8 5 der
Hauptsatzung i. V. m. 88 27 und 28 der Gemeindeordnung (GO) Schleswig-Holstein.

2. Zur Sitzung des Bauausschusses:

Im Auftrage

gez.
Jordis Behnke

Anlagen:

- Planzeichnung Teil A und Teil B (Stand 16.10.2019)
- Vorhabenplan (16.10.2019)
- Begriindung (22.10.2019)



	Osterrönfeld, 15.10.2019
	Amt Eiderkanal

